Adrter 
Jahrgang. 


(Eingefandt.) 

Roſenberg den 6. December. Erſt heut fällt mir zus 
fällig die Beilage zu e 260 der „Allgemeinen Oderzeitung“ 
in die Hände, in welcher es ein unbekanntes Geſtirn (*) untere 
nimmt, die hler erſchienene kleine Schrift: „Gründliche Abferti⸗ 
gung und Widerlegung der jüngſten unerhörten Anſchuldigun⸗ 
gen wider unſere heil. kath. Kirche in Schleſien, insbeſondere 
der Schmähſchrift: „„Oeffentlicher Prozeß gegen das furſtbi⸗ 
ſchofliche Gencral-Vicariat-Amt in Breslau. Von Mäller⸗Joch⸗ 
mus.““ Ein Wort der Beherzigung für die Freunde und Feinde 


der kath. Kirche c.“ — als eine Myſtifikation darzuſtellen, und 


unter allerhand Verdächtigungen und Schmähungen vor deren 
Ankauf zu warnen. — Obſchon bezeichnete „Warnung“ aus 
„Roſenberg“ datirt-iſt, ſo bedarf es doch wahrhaftig noch kei⸗ 
nes beſondern Scharfſinnes, um bei Durchleſung derſelben ihren 
wahren Geburtsort und ihten wahren Vater zu entdecken. 
Pie Hinweiſung auf die nächſtens erſcheinenſollende „aktenmä⸗ 
ßige Beleuchtung des Reg.⸗Ref. Hin. Rintel,“ welche der Vers 
ſaſſer Gef. Warnung ſchon jetzt eine „gediegene“ nennt (woher 
weiß ein hieſiger Correſp. denn jetzt ſchon, ja ſchon vor langer 
als 4 Wochen, da ſie noch gar nicht erſchienen, wie jene Bes 
leuchtung beſchaffen ſein wird? Auf welche Art kann er denn 
Einficht in das Manuſeript erhalten haben?) und endlich die 
Bitte an das Publikum, die hier erſchienene Schrift nicht nur 
nicht kaufen, ſondern auf die Schrift des Sn. Rintel 
warten zu wollen, verrathen des Pudels eigentlichen Kern 
mehr als hinreichend, und werden Jedermann über das wahre 
Motiv zu der anſcheinend fo gut gemeinten „Warnung vor einer 
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den 


Dezember. 


Myſtiß kation“ aufklären. Demnach iſt eine Vertheidigung auf 
das Machwerk jenes dunklen namenlofen Geſtirns auch gänzlich 
überſlüſſig und nur die Bemerkung möge dem Hrn. * werden, 
daß es nichts weniger als ehrenhaft noch anſtändig iſt, elne un⸗ 
liebſamt Concurrenz auf ſolche Art und Weiſe, durch Ver⸗ 
dächtigung und Schmähung, aus dem Wege ſchaffen zu 
wollen. — Die hier erſchienene „Abfertigung und Widerle⸗ 
gung 26. iſt von einem Manne aus dem Volke und wiederum 
auch nur für das Volt verfaßt. Aus dieſem Grunde hat 
es der Verf. vorgezogen, keine langen dem Volke unver⸗ 
ſtändliche Aktenſtücke abzuſchreiben, wodurch die 
Schrift nur unnützer Weiſe voluminös und für den Mitelloſen 
zu koſtſpielig geworden wäre. Dieſes iſt der ganze Grund wa⸗ 
rum ſie jo, wie ſie iſt — nämlich volkstümlich, kurz und ver 
ſtaͤndlich — gehalten. Diejenigen aber, die gleich dem bezeich⸗ 
neten ' ſich Mühe geben, etwas Anderes aus dieſer Schrift her⸗ 
auszufinden, mögen bedenken, was Malth. Cap. 12, V. 26 
und folg. zu leſen. * 
Von der Ehrenhaftigkelt und Gerechtigkeitsliebe, welche wir 
Oberſchleſier bei der Redaktion der „Allgemeinen Oderzeitung“ 
vorausſetzen, laßt ſich ſicher erwarten, daß fie — nachdem fie die oben 
bezeichnete „Warnung“ (oder richtiger Schmähung und Ver⸗ 
laͤumdung) aufgenommen, auch dieſer Erwiderung einen Platz in 


ihren Spalten verſtatten und das in ſie geſetzte Zutrauen uns 
nicht bereuen laſſen werde. 
Ein wirklicher Roſenberger im Namen vieler Oberſchleſter. 


Verlag und Redaction von F. Hirt. 
Druck von Bogner Erden. 
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llgemsinse Anysigen 


* Bier innen a chu u 
wegen der Depoſitaltage beim Königlichen Oberlandes-Gericht zu Ratibor. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei dem unterzeichneten Oberlandes-Ge⸗ 
richt jetzt und im Jahre 1848 die Depoſilal⸗Tage und zwar: s 
a) bei dem Pupillar-Depoſitorium in jeder Woche Mittwochs Vormittg. 
b) beim Judicial-Depoſitorium in jeder Woche Sonnabends Vormittg 
abgehalten werden. 
Diejenigen, welche in das hieſige Depoſitorium Gelder einzuzahlen haben, werden 
angewieſen, die Einzahlung an die drei beſtellten Depoſitarien, und zwar: 
A. bei dem Pupillen-Depoſitorio, 
1) an den erſten Curator Geheimen Juſtiz- und Oberlaudesgerichts⸗Rath Mikulowski. 
2) an den zweiten Curator Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Damnitz. 
3) an den Rendanten Hofrath Mühler. 
B. beim Judicial-Depoſitorio. 
1) an den erſten Curator Oberlandesgerichts-Nath v. Gellhorn. 
2) an den zweiten Curator Oberlandesgerichts-Rath Schulz. 
3) an den Rendanten Hofrath Mühler. 
gegen deren gemeinſchaftlich ausgeſtellte Quittung zu leiſten. 
Ratibor den 7. Dezember 1847. 
Königliches Oberlandes - Gericht. 
„Sack. 


Bitte für die Armen in Natibor. 


Das Feſt, an welchem aller Welt Freude verkündiget wird und in tauſend und 
abermal tauſend Häuſern und Herzen die Freude einkehrt, nahet heran; die Armen und 
Verlaſſenen, manche Wittwen und Waiſen, viele Hungrige und Halbbekleidete gehen 
ihm und dem harten Winter, deſſen Anfang es zu bezeichnen pflegt, mit banger Sor⸗ 
ge, mit Seufzen und Wehklagen entgegen. N 
Frauen jo gern, wie es ihnen in den vorigen Jahren mit Hülfe edler Menſchenkreunde 
vergönnt geweſen, hier und da eine Thrane trocknen, ein Leid mindern, einen Kum⸗ 
mer ſtillen; aber ihre Mittel reichen dazu nicht hin. Sie wollen in dieſer Zeit all: 
gemeiner Bedrängniß durch beſonderes und perſönliches Anliegen Keinem beſchwerlich 
fallen; das jedoch können ſie ſich nicht verſagen, hiermit Alle, welchen, wenn auch 
nicht Ueberfluß, ſo doch ein hinlängliches Auskommen zu Theil geworden, um Gaben 
der Liebe fr ihre unglücklichen Mitbrüder und Schweſtern dringend zu bitten. Gewiß 


nicht wenige Familien der Stadt werden Hülfe und Freude bereiten einzelnen Armen, 


welche fie kennen; aber es bleiben noch Viele übrig, welche nirgends Eingang zu fin⸗ 
den vermögen und dieſe dürften nicht gerade die unwürdigſten ſein. Wir haben Ges 
legenheit Jahr aus Jahr ein, eine große Anzahl Hülfsbedürftiger kennen zu lernen 
und mit ihren Verhaltniſſen bekannt zu werden und können daher verbürgen, daß jede 


Gabe, die man in unſere Hand zu legen geneigt fein möchte, nicht nur eine gewiſ— 


ſimhafte, ſondern auch zweckmäßige Verwendung finden wird. 
Ratibor den 13. Dezember 1847. 
Der Frauenverein zur Unterſtützung ſtädtiſcher Armen. 
L. Medlich. Eberhardine Güntzel. Sophie Püſchel. Julie Sckeyde. 
Joſephine Kern. Johanna Sander, 


Zu Festgefchenken 
iich eignend, empfehlen wir unſer Sortiment elegauter Brief ⸗ und Luxus⸗ 
Papiere, Vrlefbogen mit der Anſicht der Stadt⸗, des Bahnhofes⸗ 
und Schloß Ratibor, Papeterien; Brief⸗Couverts, Deviſen⸗ 
und Buchſtaben⸗Oblaten, Gratulations: und Neujahrs⸗Karten; 
Stammbücher, elegante Albums, Schreibmappen um Briefta⸗ 
ſchen, auch vorzügliche Stahlfedern à Dutzend 1 bis 20 Sgr. 


Hirtſehe Buchhandlung in Ratibor. 


Und ſo möchten denn die unterzeichneten 


Im kräftigſten Mannesaltet entſchlief 
am 13. d. M. nach mehrwöchentlichem 
Krankenlager der Königl. Oberlandesge⸗ 
richts⸗Vice-Praſident, Ritter des rothen 
Adlerordens, Herr Menshauſen. Die we— 
nigen Jahre ſeiner amtlichen Thätigkeit 
in unſerer Mitte reichten hin, durch die 
eifrigſte Pflichterfüllung, durch Biederkeit 
und Leutſeligkeit ein ehrendes und unause 
loſchliches Andenken in unſeren Herzen 
zu hinterlaſſen. Be 

Ratibor den 14. Dezember 1847. 


Das Oberlandesgerichts-Kollegium. 


„ 


Stadtverardneten-Verſammlung, 
Freitag den 17. d. M. Nachmt. 2 Uhr. 
Berathungsgegenſtäude: 
1) Prüfung der Etats-Entwärfe pro 1848. 
2) Kapital- und Zinſenzahlung aus der 
Paweraſchen Maße an die betreffenden 
Legatarien. 

3) Geldbewilligung zur Stadtſchule. 

4) Antrag auf Vorkehrungen für den 
Fall der Annäherung und des Ausbruchs 
der Cholera. 7 

5) Außerordentliche Ortsarmenpflege Des 
treffend. 

6) Beiträge zum Unterhalt der Schulad⸗ 

juvanten in den Kämmereiddrfern Brze⸗ 
zie und Plania. 

7) Anſtellung eines Kaſſendieners 
Exekutors. 
Ratibor den 15. Dezember 1847. 


Kern, Vorſteher. 


Fußteppiche 

dicke, leinene, vorzüglicher Qualität, 
in ¼ und '%, breit, verkaufe, um damit 
zu räumen, zu Außerft 9% Preiſen. 

Zugleich empfehle ich / , und 1% 
Wachsbarchende zu Tiſchdecken 
in ſchoͤnen Muſtern. 

Der Aus verkauf zurück⸗ 
geſetzter Waaren und fortgeſetzt. 


Th. Hornung. 


und 


H — . 


7 Schweizer - Räse 
| beſter Qualität das e à 4 Sgr. empfiehlt 


F. Königsberger, 
neben dem Königlich Preuß. Haupt⸗ 
3 Steuer⸗Amt. 


BEOSSGNICOICHPTICHI II 
Was Kiijugenphisc)hs Dastitn! 


von 
Robert Hoffmann in Uatibor 
empfiehlt zu billigen Preiſen ſtets vorräthig lithographirte Rechnungs-⸗Sor⸗ 
mulare ohne und mit der Anſicht von Ratibor auf balbe, viertel und 
ſechstel Bogen gedruckt, Frachebriefe, Connoiſſemente, Prima-, Secunda⸗ 
und Sola-Wechſel, Accreditive, Quittungen, Anweisungen, lage: 
Sormulare, Schulkataloge, Schreiblinienbogen zu deutlich und latei⸗ 
niſcher Schrift, Kirchen⸗Extrakte, Lleberſichten und Nachweiſe. 


Aufträge zu Ball-, Kraͤnzchen-, Verlobungs-, Viſiten- und 
Adreß⸗Karten, Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Rechnungen, 
Frachtbriefen, Circulgiren und Briefen. jeder Art, Preis-Couranten, Tabel- 
len, Vorſchriften, Zeichnungen. Wein- und Waaren⸗Etiquetten zc. werden zu 

billigen Preiſen ſchnell und zur Zufriedenheit ausgeführt, 


e e e e eee e e e e e ee ee 
Unſere nicht | 


‚nur in fat allen Ländern des europätſchen Continents, ſondern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexito rühmlichſt bekann⸗ 
ten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehorden, jo wie von den eng⸗ 
liſchen Chemikern Corſied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus ⸗ Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus -Amuletts à 
Stuck mit voll ſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 97, ſtarkere 15 %. und 1 Rtlr. 
gegen chroniſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht 
und Congeſtionen, als: 

„Kopf⸗, Hand-, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 

Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, 

Bruſt⸗, Düsen: und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, Herz: 

klopfen, Schlaflejigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 
allein echt zu haben in Ratibor bei 


Herrn Julius Berthold, 
Oderſtraße, Nr. 126. 


Endſtebendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe⸗ 
rer derbeſſerten Rheumatismus⸗ Ableiter dienen. 


Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. 


1 Atte ſt. 

Auf Empfehlung machte ich gegen ein altes rheumatiſches Uebel Gebrauch von den 
verbeſſerten Rheumatismus Ableiſern aus der Fabrik von Wilh. Mayer und Comp. in 
Breslau, Urſulinerſtraße Nr. 3 und 6, und kaun der Wahrheit gemäß beſcheinigen, daß 
das Reſultat meine Erwartung übertroffen. hat, fo daß ich ſeit mehr denn einem halben 
Jahre von meinem Rheuma, welches ziemlich laſtiger Natur war, nicht mehr heimgeſucht 
worden bin. Ich übergebe dies hiermit der Oeffentlichkeit, und wanſche, daß noch recht 


G 8 


vielen von ihren rheumatiſchen keiden durch Anwendung dieſer Maperſchen Rheumatis- 


mus Ableiter Abhilfe geſchehen möge, 


reslau, 11, Januar 1842. H. F. v. Puttkammer. 


Für das bevorſtehende Feſt empfehlen 
wir unſer Kinderſpiel Waaren⸗ 
Lager, Wandkörde u. ſ. m. was ſich 
in Stickereien eignet. Außerdem ha⸗ 
den wir ein Sortiment von vielen Arti⸗ 
keln zurückgeſetzt, die wir zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen verkaufen. 

Natibor den 14. Dezember 1847. 


Gebrüder Lewn. 


Mittwoch den 15. Dezember 
Mulikaliſche Soiree 


von der Oberſchleſiſchen Muſik⸗ 
Geſellſchaſt 
im Saale des Bahnhofes. 
Anfang 7 Ubr. Entrée 2% Hr 


| 


MIUOIKALNZN 


in grosser Auswahl, wo 
runter die vorzüglichsten 
Compositionen von Beet- 
hoven, Mozart, Thalberg, 
Voss, Wilmers, die neuestem 
sehr beliebten Tänze 
von Gung'l, Unbitzki, 
Strauss, empfehlen wir allen 
resp. Musikfreunden zur geneigten 
Beachtung. 
Ilirtsche Buchhandlung. 
Odervorſtadt NE 10 iſt der Oberſtock 
vom 1. April ab zu vermiethen. 
Ratibor den 6. Dezember 1847. 


C. Kowalik, 


Schonfär ber. 


Wagen⸗- Auktion. 
Donnerſtag den 16. d. M. Vormlt⸗ 
tag 10 Uhr werde ich vor dem hieſigen 
Rathhauſe: 1 
zwei Kaleſchwagen, eine 
Britſchke, zwei Holzwagen, 
zwei Kühe und drei Pferde 
meiftbietend verkaufen. 
Ratibor den 10. Dezember 1847. 


Scheich, 
Auktions-Kommiſſarius. 

Wein ⸗ Offerte. 
f. Franzwein das Qu. a. . 16 2 
Picardon do. „ „ 9% — 
Traminer .. die Bout. 4 10 — 
Mierſteiner do. 20 — 
Hochheimer . do. 22½ — 
Rüdesheimer Berg.. do. 1 A 
Maraira . .. . do. 29y.%r 
Dry Madaira. .. do. 24 — 
Malaga. 2 % o 
Rothwein RR, 9% — 
Burgunder Nnits . do. 25 — 
Champagner diverſe Sorten do. 1 / N 


empfing neue Sendung in ſchöner Qua⸗ 
lität und empfiehlt 
Ratibor den 14. Dzember 1847. 
Anton Kramarczik, 
Langeſtraße J 34. 


In meinem Hauſe iſt eine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen und vom 1. April 1848 ab 
zu beziehen. 

Ratibor den 13. Dezember 1847. 
Stiller, 

Juſtiz⸗Rath. 


* 
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le, 12 N FR . ER N FSirca % c ganz guter Hopfen find 
e eee e, e e € e e zu verkaufen im Gaſthauſe zum Jungfern⸗ 
5 Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte empfiehlt f kreiſcham bei Bernhatv Block. 
7 5; Unterzeichneter eine aroße Auswahl Pariſer Ripvieh * 


8 ’ i Auktlons⸗ Anzeige. 
chen, ſo wie auch verſchiedene Gegenſtaͤnde zur Aus— Donnerſtag den 16 d. M. Vormit⸗ 


X ſchmuͤckung von Chriſtbaͤumen geeignet, beſonders aber eeh— ae werde ich vor dem hieſigen 
ten Königsberger Marzipan, — wovon eine große Sopba, Liſch, Kleiverſchrank 
Sendung eingegangen iſt — von vorzuͤglicher, Guͤte. und Stü ble | 
* Die Ausſtellung der Waaren iſt in meinem Hauſe eine meiſtbietend verkaufen. 

g Treppe hoch. ; L,aribor den 14. Dezember 1847. 

1 1 Cr a D , Sch ei ch, 

+ D. Fre un N 15 Auktions-Kommiſſarius. 
14 N 5 1 Conditor. ers 


on In meinem neu erbauten Haufe am 
2 Bahnhofsthore iſt noch die erſte Etage, 
D 


beſtehend in 7 Stuben, Küche und Zunbe⸗ 


Zum A. Januar k. J. iſt eine anſtän⸗ In der hieſigen Poſthalterei ſtehen 8 e Di en wi, 
dige möblirte Stube nebſt Kabinet an eis bis 10 gute brauchbare Pferde zum Ver⸗ 1828 1 . 
nen oder zwei Herren zu vermiethen. kauf. \ 5 . a j 


8 a a N eraume Souterin- Wohnung zu vers 
aber pi 12 7 1 Spiegel, Poſthalter. ER Lüthge, Liſchler Meiſter. 


Die Goldberger'ſchen ‚galvano -electriſchen Rhenmatismus-Ketten betreffend. 

Vielfache Verwechſelungen veranlaſſen mich zu der Erklärung, daß meine eigenthümlich cons 
ſtruirten galvano-electriſchen Rheumatismus-Ketten weder ihrer Form, noch ihrem Weſen 
nach irgendwie eine Aehnlichkeit mit den ſogenannten Rheumatismus-Amuletten haben und daß 
dieſelben im Ratiborer Kreiſe nur bei Herrn Anton Kramarczyk Langeſtraße Nr. 34 vorraͤthig find. 


J. T. Goldberger in Tarnowitz, 


Fabrik von galvano⸗clertriſchen Apparaten. 


; y E. Ergebene Nachricht. ZU 

Da die ihre wohlthuende Wirkſamteit fo ſchnell bewährenden Goldberger'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus « 
Ketten in der kurzen Zeit, daß ich fie aufs Lager genommen, vergriffen wurden, fo habe ich eine neue Sendung ver chrieben, wel⸗ 
che ich wiederum dem Publikum beſtens empfehle mit dem Bemerken, wie in neueſter Zeit dem Erfinder wierer jo rütmende 
und ſchmeichelhafte Atteſte wurden, daß ich nicht umhin kann, einige hier folgen zu laſſen. 

Ratibor den 29. November 1847. Snton SWramarez yk, 


b Langeſtraße WE 34. 
Atteste. ij. 


Dem Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitz beſcheinige hierdurch mit Vergnügen der Wahrheit gemäß, daß ſich die 
Heilkraft feiner Galvano electriſchen Rheumatismus Kerten, ſowohl an mir ſelbſt bei vielen rheumatiſchen Leiden, 
als auch bei mehren meiner Bekannten bewährt hat, und nehme keinen Anſtand dieſe Ketten beſtens zu empfehlen. 

Königshütte, den 27. September 1847. Franke, Königl. Martſcheider. 


Dem Gefangenen gleich, der Jahre lang mit Ketten betafter im Kerker ſchmachtete, und dem endlich die lang erſehnte 
Freiheit wird, ward auch mir zu Wuthe, als ich die wohlthätige Wirkung ver, Golbberger'ſchen galvauo⸗electriſchen Rheumate 
mus⸗Ketten verſpͤrt hatte. Durch die in meinen Kriegsjahren erlittenen Strapatzen- und erhaltenen Wunden hatte ſich in minen 
© Gtiedmaßen eine ſo graßlich würbende Gicht eingeſchlichen, daß keine Badekur, kein Arzt fie zu bannen dermochte, und ieh gu ch 
bei dem Eintritt eines ſchlechten Wetters und der rauhen Jahreszeit wirklich einem gefeſſelten Gefangenen. Da ward mir die 
heilſome Wirkung der Rheumatismus Ketten des Herrn Goldberger in Tarnowitz gerühmt und ic legte eine ſolcke Kette um vie 
von Gicht geplagten Glieder. Nach einem Gebrauche von einigen Wochen wich der Schmerz und iſt bis jetzt nicht wievergekebrt. 
Ich lohne dem Erfinder nur ſehr gering, daß ich die wahrhaft wohlthätige Heilſamkeit feiner Rheumatismus⸗Ketten 
hiermit durch mein Zeugniß bewahrheite. Greuz⸗Zoll⸗Amt Oſtrosnitza, den 2. November 1847. 
Joſeph von Gillern, Königl. Hauptmann a. D. und Grenz Zoll⸗Einnehmer. 
P AAA c ˙ AA ²˙ A m m ee 


Dit zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inferate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 
HpPirtſchen Buchhandung) ſpateſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


